Anlage 3 zur GRDrs 845/2009 
Stellenschaffung zum Stellenplan 2010

	Org.einheit

(aut. Stpl.)
	Amt
	Stellen-

wert

Haushalt
	St.

Schl.
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl der

Stellen
	Stellen-

vermerk
	Durchschnittl. jährl. kosten-wirksamer Aufwand    €

	400 32000031
	Schulverwaltungsamt
	A 11
	01
	Sachbearbeiter/-in
	1,0
	KW 01/2012
	82.800

	400 32000011
	Schulverwaltungsamt
	EG 10
	01
	Sachbearbeiter/-in
	1,0
	KW 01/2012
	69.300


1.
 Antrag, Stellenausstattung


Beantragt wird die Schaffung von 2,0 Planstellen im Beamten- bzw. Beschäftigtenverhältnis für das Sachgebiet 40-3.2 (Bauliches Gebäudemanagement –Schul- und Schulsportanlagen -)
2.
Schaffungskriterien


Die Schaffung der Stellen ist dringend erforderlich, um die vom Gemeinderat zusätzlich beschlossenen Mittel aus dem 60 Mio. Euro Programm umsetzen und die weiter hinzugekommenen und die ausgedehnten Aufgabenfelder bewältigen zu können. So sind 22 Gebäude / Raumeinheiten von Horten und Kindertagesstätten, die sich auf Schulanlagen befinden, im Rahmen der Umsetzung des neuen städtischen Immobilienmanagements in die Baubetreuung des Schulverwaltungsamtes übergegangen. Dasselbe gilt für das Kulturzentrum Rotebühlplatz, das mit seiner sehr differenzierten Nutzerstruktur eine umfassende Projektsteuerung in Baufragen erfordert. Hinzu kommt das Konjunkturprogramm der Bundesregierung, das insbesondere im Bildungsbereich und dort speziell für Schulgebäude eingesetzt wird.

Im Rahmen der Beratung der GRDrs 49/2009 hat der Gemeinderat vom geltend gemachten Stellenbedarf Kenntnis genommen. 
3.
Bedarf

3.1 Anlass

Das Schulverwaltungsamt verwaltet derzeit 566 Gebäude an 169 schulischen Einrichtungen im Stadtgebiet. Ein großer Teil der Gebäude ist in den 60er und 70er Jahren des 20. Jahrhunderts gebaut worden und in erheblichem Maße sanierungsbedürftig. Die Schulgebäude unterliegen einem hohen Nutzungsanspruch (schulisch und außerschulisch). Neben der laufenden Bauunterhaltung (rd. 700 Maßnahmen/Projekte) mit einem Volumen von 17 Mio. € im Grundbudget - zuzüglich Sondermittel für Brandschutz und NWT-Räume von 6,1 Mio. € im HHJ 2008 (für bauliche Verbesserungen stehen nochmals 0,7 Mio. € zur Verfügung) finden größere Sanierungen statt. Im Rahmen der 60 Mio. € Pauschale im Doppelhaushalt 2008/2009 ist für 31 Gebäudesanierungs-Vorhaben und 17 Außenanlagen die Projektbearbeitung zu bewältigen. Dem Sachgebiet Bauliches Gebäudemanagement obliegt die Steuerung, Koordinierung und das Controlling dieser Maßnahmen (mit Schulgemeinden, Hochbauamt, Architekten, weiterer städtischer Ämter und externen Beteiligten insbes. Tiefbauamt, Baurechtsamt, Branddirektion, Unfallkasse, Amt für Umweltschutz, Garten-Friedhofs- und Forstamt, EnBW) und die haushaltsrechtliche Abwicklung.

Bei der bisherigen Personalbemessung im Sachgebiet war nicht absehbar, in welch großem Umfang für den Doppelhaushalt 2008/2009 und die folgenden Jahre Sanierungsmaßnahmen auf das Schulverwaltungsamt zukommen. In der Mitteilungsvorlage GRDrs 541/2008 zur Darstellung der Finanzierung und Realisierung des Sanierungsprogramms ist bereits auf die angespannte Personalsituation im Sachgebiet hingewiesen worden.

Weiter erschwerend kommt hinzu, dass das Konjunkturprogramm der Bundesregierung einen weiteren Aufgabenzuwachs zur Folge hat mit Blick auf energetische Sanierungen im Schulbereich. Bekanntlich liegt ein großer Instandhaltungs- und Sanierungsstau vor, sodass auf längere Zeit eine erhöhte Personalbereitstellung und Personaleinsatz notwendig sein wird.

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung


Es handelt sich um eine erweiterte Aufgabe
3.3 
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen


Bei Ablehnung können die vom Gemeinderat zusätzlich beschlossenen energetischen Sanierungen von Schulen nicht im vorgegebenen Zeitraum bis Ende 2011 umgesetzt und vom Land bzw. Bund die dafür vorgesehenen 28 Mio. Euro abgerufen werden.
4. Stellenvermerke

KW 01/2012
1

